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Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal
Tel.: 06151.6279091

Weitere Angebote finden Sie unter: www.best-homes-4-you.de

WASSER MARSCH. Um den Asbeststaub an der Felsnase zu binden, muss der Hang ständig bewässert werden. (Zum Bericht)

EBERSTADT (ng). Die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald 
ist sehr verwundert, dass der 
Verwaltungsgerichtshof „dem 
Bau des Radweges überwie-
gende Gründe zur sofortigen 
Umsetzung zuerkennt“, so eine 
Pressemeldung an diese Zei-
tung. Er übergeht damit sowohl 
die seit mehreren Jahrzehnten 

bestehenden Bürgerproteste 
gegen die naturzerstörenden 
Eingriffe, als auch die bindenden 
Ministerzusagen, den Radweg 
nicht zu bauen. Bereits in den 
Planunterlagen aus dem Jahre 
2004 war von einem hochsen-
siblen Naturbereich die Rede, in 
dessen Hangbereich der ge-
plante Eingriff „größtmöglich 

landschaftsschonend“ durchzu-
führen sei. Die Ausbildung einer 
plangleichen Radwegeböschung 
sei wegen der Steilheit des Ge-
ländes nicht möglich. Um einen 
schluchtartigen Eindruck zu ver-
meiden, müsse mit optisch nied-
rigen Hangeinschnitten gearbei-
tet werden und die Stützmauern 
sollten mit Naturstein verblen-
det werden.
Mit der Aussage, durch die 
Tieferlegung des Radweges 
werde die planerische Grund-
konzeption nicht geändert und 
der Eingriff minimiert, übersieht 
der Verwaltungsgerichtshof, 
dass im Verfahren aus 2006 
diese Variante vom Planungsträ-
ger selbst als unmöglich angese-
hen worden war und der Natur- 
und Landschaftsschutz damals 
planungsbestimmend für die 

Gesamtkonzeption des Ausbaus 
der B 426 war, so die Meldung 
weiter. Der nunmehr 2012 plan-
festgestellte und durch den VGH 
bestätigte Eingriff ist durch 
nackte ungegliederte steile Be-
tonwände und meterhohe darü-
ber liegende Schleuderbetonsi-
cherungsbereiche nicht nur äs-
thetisch abstoßend, sondern 
erzeugt den kritisierten Schlucht-
charakter und verdoppelt die 
Lärmemission der Straße hin zur 
Bebauung. Außerdem wird 
mehr Wald gerodet als im Plan 
aus 2004. Das Brutgebiet des 
Neuntöters ist unwiederbring-
lich zerstört worden. 
Nach sechsjähriger Planung und 
neun Monate nach der Planfest-
stellung des Radweges wird ur-
plötzlich der Sofortvollzug ange-
ordnet, weil die Klage zum 

Schutz der Natur aufschiebende 
Wirkung herstellt. Bei Lichte be-
trachtet, erweist sich wenige 
Tage später schon, dass der an-
gerichtete Schaden durch den 
Sofortvollzug größer ist als der 
Nutzen des Zuwartens, bis die 
vorgeschriebenen Sondierungs-
maßnahmen und Planergänzun-
gen vorliegen. Den Schaden für 
diesen nutzlosen Eingriff trägt 
der Steuerzahler, bleibend sind 
die unausgleichbaren Eingriffe in 
den Naturhaushalt. 
Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald ist gespannt, wie 
Verwaltung und Rechtspre-
chung diesen Konflikt lösen wer-
den. Der Naturschutzverband 
denkt derzeit jedenfalls nicht 
über eine Rücknahme der Klage 
nach, solange der Planfeststel-
lungsbeschluss nicht aufgeho-

ben bzw. der Bau des Radweges 
nicht endgültig aufgegeben 
wird, so die Pressemeldung ab-
schließend.

Felsnase: Asbest stoppt den Weiterbau

EBERSTADT/MÜHLTAL (ng). 
Grund für den Baustop des Rad- 
und Gehweges an der Felsnase 
sind neue Messungen des dort 
abzutragenden Gesteins, dessen 
Asbestbelastung höher ist als in 
den bisherigen Untersuchun-
gen. Dies teilte Hessens Ver-
kehrsstaatssekretär Steffen Sae-
bisch am Donnerstag letzter 
Woche in einer Pressemeldung 
mit.
„Bereits vor der eigentlichen 
Baumaßnahme hat Hessen Mo-
bil präventiv das Gestein an der 
Felsnase durch Probebohrungen 

auf Asbestvorkommen unter-
sucht. Das ist ein übliches Ver-
fahren", erläuterte der Staatsse-
kretär. „Auf der Basis der ermit-
telten Werte hat Hessen Mobil 
das Umsetzungskonzept der 
Baumaßnahme ausgerichtet und 
Sicherheitsvorkehrungen getrof-
fen. Die ständigen Messungen 
während der Bauarbeiten zeigen 
jedoch Werte deutlich oberhalb 
der zuvor festgestellten. Deshalb 
hat Hessen Mobil entschieden, 
die Böschungsarbeiten temporär 
auszusetzen, um mögliche Si-
cherheitsrisiken für Anlieger und 

Baustellenpersonal auszuschlie-
ßen.“
In den kommenden zwei Wo-
chen wird die Böschung zur Si-
cherung geschlossen und befes-
tigt. „Wir werden alle erforderli-
chen Maßnahmen treffen, um 
Gesundheitsrisiken für die Anlie-
ger auszuschließen“, so Sae-
bisch.
Gleichzeitig wird geprüft, ob 
und inwieweit unter diesen Um-
ständen der Bau des Rad- und 
Gehweges wie planfestgestellt 
umgesetzt werden kann. Dazu 
zählt auch die Frage, ob Ände-

rungen des technischen Ablaufs 
und zusätzliche Maßnahmen 
zum Arbeits- und Umweltschutz 
notwendig sind. Dies erfordert 
weitere Untersuchungen an der 
Felsnase.
Die bisherige Vollsperrung der 
Bundesstraße 426 bleibt daher 
wie geplant bis zum Ende der 
hessischen Sommerferien beste-
hen. Anschließend ist zur Errich-
tung eines Steinschlag-Zaunes 
eine etwa zehnwöchige halbsei-
tige Sperrung erforderlich, so 
die Pressemeldung abschlie-
ßend.

Radwegbau am Schleifberg: Zukunft weiter ungewiss

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald: Klage gegen Bau des Radwegs bleibt bestehen 

Bürgersprechstunde
EBERSTADT (ng). Am 20. August 
findet im Haus der Vereine in der 
Oberstraße eine Bürgersprech-
stunde des SPD-Ortsvereins 
Eberstadt statt. Die Bürger-
sprechstunde beginnt um 18.00 
Uhr und endet um 19.30 Uhr. 
Vertreter des Darmstädter Stadt-
parlaments und Mitglieder des 
Vorstandes des SPD Ortsvereins 
Eberstadt stehen für Ihre Sor-
gen, Probleme und Anregungen 
gerne zu einem Gespräch zur 
Verfügung. 
Über eine rege Teilnahme freut 
sich der SPD-Ortsverein.

www.wir-machen-drucksachen.de

Bild: Ralf Hellriegel
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Im Österreichischen Erbfolge­
krieg war das neutrale Hessen 
den Durchzügen und Einquar­
tierungen beider Parteien ausge­
setzt. Im Jahr 1743 besetzten 
französische Truppen zwar die 
Darmstädter Stadttore, Pfung­
stadt, Eberstadt und Arheilgen, 
aber nicht Bessungen. Dorthin 
verlegten sie nur eine 40köpfige 
Schutzwache, um eine Verwüs­
tung des Orangeriegartens zu 
verhindern. Bei einem zweiten 
Durchmarsch plünderten sie alle 
Orte in der Umgebung Darm­
stadts außer Bessungen, das mit 
geringen „Zehrungs- und Holz­
fuhrkosten“ davonkam. 
In ruhigeren Zeiten wurde auch 
hie und da ein frohes Fest im 
Orangeriesaal gefeiert. So zum 
Besispiel am 27. Juni 1768 mit 
der Verlobung Karolines mit 
dem Landgrafen von Homburg. 
Ein paar Jahre später jedoch 
schien dieses wohl „vornehmste 
Baudenkmal“ unserer Gegend 
verloren zu sein. 1776 brannte 
die Orangerie „bis auf die äuße­
ren Wände und seinen bewohn­
baren Teil“ ab. Ludwig IX. sorgte 
dafür, daß das Gebäude – die 
alten Pläne waren ja noch vor­
handen – genau in der ursprüng­
lichen Form wiederaufgebaut 
wurde. Schon 1782 erstrahlte es 
wieder in alter Schönheit. Mit 
seinem Tod (1790) war die Zeit 
des Absolutismus vorbei. Für 
den Orangeriegarten bedeutete 
das erstmalig die ständige Öff­
nung für das Publikum, die um 
1800 von Ludwig X., dem späte­
ren Großherzog Ludwig I., ver­
fügt wurde.
Die Öffnung für die Bevölkerung 
bekam dem Garten allerdings 
nicht gut. Schon 1803 sprach 
eine Bekanntmachung von Be­
schädigungen der Bäume und 
anderer Gewächse und von Zer­
störungen, die Hunde auf den 
„Pflanzländern“ angerichtet hat­
ten. 
Im Jahr 1848 bekam er jedoch 
ganz andere Gäste, nämlich die 
„Bessunger Bürgerwehr“, etwa 
100 Mann stark, die jeden 
Abend im Orangeriegarten ex­
erzierte. Doch hatte die Öffnung 
für die Allgemeinheit auch ihre 
positiven Seiten, da jetzt grö­
ßere Veranstaltungen möglich 
wurden, die bei der Bessunger 
Bevölkerung allmählich Reso­

nanz fanden. So gab es schon 
1848 eine große musikalische 
Darbietung zum Besten der 
Deutschen Kriegsflotte, bei der 
die Hofkapelle und sämtliche 
Gesangvereine mit über 400 
Sängern mitwirkten.
Schließlich gab es vom 25. bis 
27.6.1870 eine vom Gartenbau­
verein Darmstadt organisierte 
Rosenausstellung, die erste die­
ser Art in Deutschland. 
Dann brachte der Kriegsaus­
bruch 1870 einen entscheiden­
den Einschnitt auch für den 
Bessunger Herrngarten. Schon 
am 11. August wurde dort ein 
Lazarett eröffnet. Es umfasste 
neun Krankenbaracken, die 
möglichst auf den Wegen aufge­
schlagen wurden, um die gärt­
nerischen Anlagen zu schonen, 
dazu mehrere kleinere Baracken 
zu verschiedenen Zwecken. 
Auch im Orangeriegebäude war 
außer Verwaltung, Apotheke 
und Ärztezimmern noch Raum 
für 135 Kranke, so dass das Laza­
rett, das größte in Darmstadt, 
zur Zeit seiner stärksten Bele­
gung 244 Betten umfasste. Die 
Nachtwachen besorgten übri­
gens die Bessunger Turner eh­
renhalber.
Etwas zu schauen gab es auch 
für die Bessunger, wenn ein ver­
storbener Soldat unter ge­

dämpftem Trommelklang zu 
seiner letzten Ruhestätte auf 
dem benachbarten Bessunger 
Friedhof geleitet wurde. Im Gan­
zen wurden damals 54 Franzo­
sen und 72 Deutsche beerdigt.
Nicht überliefert ist, wie lange 
die Gärtner gebraucht haben, 
um den Garten nach Auszug des 
Lazaretts wieder seinem ur­
sprünglichen Zweck zuzuführen. 
Doch bald strahlte er wieder in 
alter Pracht, und bereits 1873 
war die zweite große Rosenaus­
stellung. Der Landwirtschaftli­
che Verein Hessen zeigte 1881 
eine vielbeachtete Ausstellung. 
Die Chaussierung der Linden-
(Orangerie-)Allee war beendet, 
und 1885 gab es einen Höhe­
punkt mit der 50-Jahr-Feier des 
Darmstädter Gartenbauvereins. 
Dabei stand ein Vorstandsmit­
glied des Vereins im Bratenrock 
und weißen Handschuhen zur 
Verfügung, um eventuelle hohe 
Besucher durch die Ausstellung 
zu führen. Der biedere Bäcker­
meister erschrak, als Großher­
zog Ludwig IV. mit seinem Adju­
tanten erschien und bei einer 
Pflanze fragte: „Was ist das?“ 
Die verlegene Antwort lautete: 
„Keenigliche Hoheit wern ent­
schuldige, des is en Kaktus!“
Zwischendurch diente der Oran­
geriesaal auch als Kirche. Als 
1883 und dann wieder 1908/09 
die Bessunger Kirche umgebaut 
wurde, musste der Gottesdienst 
solange hierher verlegt werden. 
Unvergessen ist die epochema­
chende Gartenbauausstellung 
von 1905, die von Joseph Maria 
Olbrich gestaltet wurde. Auch 
vor der Treppe zur zweiten Ter­
rasse erhoben sich rechts und 
links von der Treppe zwei vier­
eckige Springbrunnen. Sie zier­
ten jahrelang die Piazza an der 
Stadtkirche. Heute stehen sie im 
Olbrichweg.
Das letzte große Fest der alten 
Zeit war kurz vor Kriegsausbruch 
im Sommer 1914. Zehn Darm­
städter Kriegervereine feierten 
ihr 40jähriges Bestehen mit stol­
zem Gepränge, Festzug, Fah­
nen, Blasmusik, mit Fahnen­
weihe, Waffentanz und mit dem 
Festspiel „Armin der Befreier“ 
auf der Freilichtbühne der obe­
ren Terrasse, wo auch eine 
Menge von Bierzelten aufgebaut 
war. Dieses Volksfest mit Militär­
konzerten und Tanz sollte das 
letzte dieser Art sein. 

(Fortsetzung in der 
nächsten Ausgabe)

Bessunger Parks: Der Orangeriegarten (II)
BESSUNGEN. In diesen Monaten blicken wir 125 Jahre zurück. Am 1. April 1888 schließen sich die Ge-
meinde Bessungen und die Stadt Darmstadt zusammen und legen in einem Vertrag die jeweiligen Rechte 
und Verpflichtungen fest. 
Die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe e.V. unter der Leitung von Charly Landzettel nimmt dieses 
Jubiläum zum Anlass, mit einer Vielzahl von Veranstaltungen dieses Ereignisses zu gedenken und gleich-
zeitig auch die gegenwärtige Situation zu reflektieren. Mit Festen und feierlichen Anlässen soll darüber 
hinaus ein Beitrag zum Zusammenhalt der Einwohnerschaft  geleistet werden. 
Die „Bessunger Neue Nachrichten“ werden dieses Jubiläum das gesamte Jahr über begleiten und jeden 
Monat Beiträge, Wissenswertes, Interviews und Anekdoten hierzu veröffentlichen. 

1. September Führung über den Jüdischen Friedhof
Beginn 11 Uhr

5. September Rundgang „Historische Straßen“
Treffpunkt 17 Uhr, Leuchtturm

7. September Führung 2 über den Bessunger Friedhof
Beginn 11 Uhr, Treffpunkt Trauerhalle
Führung „Alte Bessunger Straßennamen“
Beginn 15 Uhr, Treffpunkt Leuchtturm

13. – 17. September Bessunger Kerb

BBL-Termine im Jubiläumsjahr 2BBL-Termine im Jubiläumsjahr 2001133

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

Rundgang „Ehemalige Gaststätten“
BESSUNGEN (hf). 1885, also 
drei Jahre vor dem Zusammen­
schluss Bessungens mit Darm­
stadt, gab es 31 Wirtschaften 
(bei 8.170 Einwohnern!). Es ist 
sicher reizvoll, diesen Lokalitäten 
nach über 125 Jahren nachzu­
spüren, denn keine ist mehr vor­
handen. Die Bürgeraktion 
Bessungen/Ludwigshöhe lädt 
ein zu einem Rundgang, bei 
dem über die Standorte, ihre 
Wirte und Gäste und überlie­
ferte Anekdoten berichtet wer­
den wird. 
Der Rundgang wird am 6. Okto­
ber 2013 um 11 Uhr beginnen. 
Treffpunkt ist der Parkplatz vor 
der Georg-Büchner-Schule an 
der Nieder-Ramstädter-Straße. 
Die Schlussrast wird in der 
Bessunger Knabenschule sein, 
deren Geschäftsführung uns tat­
kräftig unterstützt. Dort steht 

das Deutsche Rote Kreuz – Orts­
verein Arheilgen – bereit, die 
Teilnehmer mit ihrem bekannt 
guten Eintopf zu bewirten. Und 
Wolfgang Koehler, Inhaber der 
Darmstädter Privatbrauerei, 
trägt dazu bei, dass auch der 
Durst gestillt werden kann.
Die Organisation bedingt eini­
gen Aufwand. Deshalb wird pro 
Teilnehmer ein Unkostenbeitrag 
in Höhe von 5 Euro erhoben. 
Wegen der Dispositionen hin­
sichtlich der  Führungskräfte und 

der Essenportionen müssen wir 
leider die Zahl der Teilnehmer 
begrenzen. Berücksichtigt wer­
den also die Interessenten nach 
dem Eingang ihrer Anmeldung. 
Wer also schnell reagiert, ist im 
Vorteil. Anmeldungen sind auf 
dieser Einladung möglich und 
sind zu richten an die Geschäfts­
stelle der BBL, Ludwigshöh­
straße 23 oder per Email dot­
zert.roland@gmx.de. Bezahlt 
wird am Veranstaltungstag in 
der Bessunger Knabenschule.

Anmeldung

Ich melde mich zur Teilnahme an dem oben beschriebenen 
Rundgang an:

Name, Vorname

Adresse und ggf. Mail-Adresse für Rückfragen

WEIN
FEST
IM JAGDHOF
BESSUNGEN
OPEN AIR JAZZ AB 18 UHR

18. AUGUST
14 – 21 Uhr
Bessunger Straße

Belleville
& Epicerie

WEINHAUS

Weinhandlun
g

Pezzatini

Enoteca
Ombretta

Weinhandlung
Schlamp

Bessunger Bücherwurm

BBL

MUSIK
Colours of 

Bessungen

Tipp_des_Tages_125J_BNN_125J  12.08.1

Wein-Schlamp KG
Weingroß- und Einzelhandel

– Weinprobierstube –
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · � 06151/63939

Wir freuen uns auf Ihren
regen Besuch!

 

LA CANTINELLA 
www.VINO-DEL-SUD.de 

ITALIENISCHE WEINE 

Klappacher Str. 90, 64285 DA-Bessungen 

SAMSTAGS 14.00—18.00 Uhr 

Tel. 0177-8991302 

	 PROGRAMM: 
15 Uhr: �	� Rückblick auf 400 Jahre 

Bessunger Weingeschichte 
 (Wolfgang Schmahl,  
Bücherwurm)

Danach: 	�Lieder mit der Quetschkom-
mode und Bessunger 
Anekdoten von  
Kerbevadder Ralf Hellriegel

16 Uhr: 	� Lieder von Dimitri 
Vinogrados

18 Uhr: 	� Open Air Konzert mit den 
United Colors of Bessungen

Jubiläums-Weingläser 2,00 Euro
Sachbücher zur Weinkunde, 
Weinkrimis und Geschenkbände

Kult und Nostalgie
Die „nicht alltägliche“ Weinschänke

im Herzen von Bessungen

Weinhaus Gies
Bessunger Straße 102 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151-64887

Ausschank und Verkauf
Mo. 15.00-19.30 Uhr

Di.-Fr. 10.00-14.00 Uhr und 15.00-19.30 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr
Pächter: Klaus Herrmann

Weinfest im Jagdhofareal: Bessunger Weinhändler stellen sich vor
BESSUNGEN (hf). Vor dem 
„Kavaliershaus“ (Jazzinstitut) 
im Jagdhofareal Bessunger 
Straße, unweit der „Brunne­
bitt“, veranstaltet die Bürger­
aktion Bessungen-Ludwigs­
höhe zusammen mit den 
Bessunger Weinhändlern, 
dem Restaurant Belleville und 
der Epicerie am Sonntag, 18. 
August,  ein Weinfest.
Die Feier rund ums Jubiläums­
jahr „125 Jahre Bessungen-
Darmstadt“ mit den alteinge­
sessenen Weinhäusern Gies 

und Schlamp sowie den dazu 
gekommenen Anbietern itali­
enischer Weine Enoteca Om­
bretta und der Weinhandlung 
Pezzatini beginnt um 14 Uhr 
und endet um 21 Uhr. Musi­
kalisch umrahmt wird die Ver­
anstaltung von dem Alleinun­
terhalter Helmut Joswik am 
frühen Nachmittag und ab 18 
Uhr von der Jazzband „The 
United Colors of Bessungen“ 
vom Förderverein Jazz Darm­
stadt. Diese Formation, von 
dem Bassisten Jürgen Wuch­

ner gegründet und in den 
vergangenen Jahren immer 
wieder unterstützt von inter­
nationalen Gastmusikern, ver­
körpert in bester Weise das 
ausgeprägte Selbstbewusst­
sein und besondere Selbstver­
ständnis im Darmstädter Sü­
den um den Bessunger Jagd­
hof. Kulturelle Beiträge der 
Buchhandlung „Bessunger 
Bücherwurm“ und Mundart-
Anekdoten von Kerbevadder 
Ralf Hellriegel runden das 
Programm ab.
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 Die Siedlung  
entdecken

Heimstätte (hf.) Im Rahmen 
des Kerbprogramms lädt der 
Bürger- und Kerbverein Heim­
stättensiedlung am 18. August 
unter dem Motto „Die Siedlung 
entdecken“ zu einer unterhaltsa­
men Entdeckungstour ein.
Hier hören Sie Informationen 
über die Geschichte der Heim­
stättensiedlung sowie Erzählun­
gen zum Schmunzeln und Ge­
schichten, die in keinem Ge­
schichtsbuch stehen. Die Teil­
nehmer treffen sich auf dem 
Gelände der VGH (Heimstätten­
weg 100) und starten dort um 
14 Uhr zu einem zweistündigen 
Spaziergang.

Heimstätte (hf.) Im Rahmen 
der Heimstättenkerb vom 30. 
August bis 2. September  findet 
am Samstag (31.) auf dem 
Sportgelände der SG Eiche der 
alljährliche Kinderflohmarkt von 
12 bis 16 Uhr statt. Verkauft wer­
den kann alles rund ums Kind. 
Natürlich dürfen auch Kinder 
einen eigenen Stand betreiben. 
Die Standgebühr beträgt 2,50 
Euro und ein Kuchen. Anmel­
dungen bis 29. August an Maria 
Böhlert (06151/314650) und 

Silke Keller (06151/8507034). 
Von 13 bis 16 Uhr findet das 
große Kinderspielfest statt, an 
dem sich die Vereine und Kir­
chengemeinden der Heimstät­
tensiedlung mit verschiedenen 
Spielstationen beteiligen. Der 
Bürger- und Kerbverein Heim­
stättensiedlung bedankt sich 
schon an dieser Stelle beim Kin­
derfestteam und bei allen Hel­
fern für die Unterstützung sowie 
bei den Gewerbetreibenden für 
die Spenden.

Kinderflohmarkt und Kinderspielfest  
zur Heimstättenkerb

HEIMSTÄTTE (hf.) Der 31. Juli 
war der letzte Tag für die traditi­
onsreiche Gaststätte am Heim­
stättenweg 140.  60 Jahre lang 
im Familienbesitz hatte sie bei 
ihrer Eröffnung den einzigen 
Saal in der Heimstätte. Und so 
diente die „Stadt Budapest“ als 
Versammlungsraum, Tanzbo­
den, Vereinszentrum, Bürger­
treff und Ausstellungraum in ei­
nem.
Der Vater des Inhabers Ernst 
Lach kam als Ungarndeutscher 
aus russischer Kriegsgefangen­
schaft nach Darmstadt, um sich 
in der Heimstättensiedlung eine 
neue Existenz aufzubauen. Als 
gelernter Maurer errichtete er 
eigenhändig die Gaststätte und 
eröffnete am 1. Dezember 1953 
mit Frau Elisabeth die „Stadt Bu­
dapest“. 
Ernst Lach, ab 1990 Kerwevad­
der der Siedlung, führte das Lo­
kal 1981 zusammen mit seiner 

Frau Helga (Bild) in zweiter Ge­
neration weiter. Die „Stadt Bu­
dapest“ war kultureller Mittel- 
und Treffpunkt der Heimstätten­
siedler, aber auch Musik- und 
Vergnügungslokal für die ameri­
kanischen Soldaten aus den na­
hegelegenen Kasernen. 
Die Vereine haben sich nach und 
nach eigene Veranstaltungs­
räume gebaut, mit dem Wegzug 
der Amerikaner 2008 brach dann 
allerdings der größere Teil der 
Kundschaft weg, so dass sich die 
Weiterführung der Traditions­
gaststätte nicht mehr rechnete. 
Die Lachs werden das Gebäude 
umbauen lassen und ab dem 
nächsten Jahr Wohnungen an 
Studenten vermieten; lediglich 
den Partyservice werden sie wei­
ter anbieten. Der Treff der Sied­
ler findet jetzt eher virtuell, auf 
der Homepage von Ralf Sand­
ner, statt (www.siedlungsnet.
de).

Das Ende einer Institution: „Stadt Budapest“ schließt

(Bild: Ralf Hellriegel)

Vier Tage Ausnahmezustand an der Modau

STRAHLEFRAU. Bestens gelaunt und immer noch frisch wie am ersten Kerbetag gab sich Kerwemutter Evelyn Schenkelberg am 
vergangenen Montagmorgen zum traditionellen Frühschoppen im Garten des Hauses der Vereine. Vier Tage Hochbetrieb 
durchstehen, dreimal die Kerbrede halten, mehrere hundert Hände schütteln, Tausende beim Kerbumzug begrüßen und -zig 
Veranstaltungen besuchen, das hatte die oberste Repräsentantin der Ewwerschter Kerb zu diesem Zeitpunkt bereits hinter sich. 

Sie ist eben ein Profi, die ihr 
(Kerb-)Werk nach zwölf Jah-
ren Regentschaft von der Pike 
auf versteht. Und sicher hat 
sie die ersten Impressionen für 
ihre Kerbrede im nächsten 
Jahr schon wieder gesammelt.
� (Bild: Ralf Hellriegel)

„Herzlichen Glückwunsch zum 75. Geburtstag, lieber Sigges“

SIEGBERT SCHREINER, Bessunger Urgestein und stadtbekannter „Schnelldienst-Maler“ (l.), fei-
erte Anfang August mit seiner Ehefrau Ines (r.), seiner Familie, Angestellten und engsten Freun-
den seinen 75. Geburtstag. „Es ist mir eine Freude, euch alle um mich herum zu haben“, sagte 
der „Sigges“ und eröffnete das Bufett. Eddy Schimpf lud derweil musikalisch zum obligatorischen 
„Happy-Birthday-Singen“ ein. Nach dem opulenten Mahl gratulierte Charly Landzettel mit einer 
humorvollen Laudatio. Unter anderem wunderte er sich darüber, „dass der Sigges mit Freuden 
soi Berschte rafft und trotz seines Alters immer noch schafft!“   � (Bild: Ralf Hellriegel)
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Papier & Zeichen

SCHULANFANG
- keine Lust auf Streß?
Wir helfen Ihnen gerne
bei Ihrem Einkauf und
dazu gibt es noch viele

Schulartikel zu
Schnäppchenpreisen!

In Eberstadt
Heidelberger Landstr. 202

64297 Eberstadt · Tel.: 0 6151/50 48 72
In Darmstadt

Wilhelminenstr. 5 · Am Luisenplatz
64283 Darmstadt ·Tel.: 0 6151/2 62 71

 DARMSTADT (hf). Wie bereits 
im Vorjahr spendiert die CDU 
auch dieses Jahr gratis Füllungen 
für Schultüten. Wie die Darm­
städter CDU-Landtagsabgeord­
nete Karin Wolff mitteilt, können 
diese wochentags entweder zwi­
schen 9 bis 17 Uhr in ihrem 
Wahlkreisbüro am Steubenplatz 
12 abgeholt werden, oder zwi­
schen 11 bis 18 Uhr beim Famili­
enfest der CDU am kommenden 
Sonntag, den 18. August im Bür­

gerpark, Grillhütte des BVM. 
„Am Sonntag enden die hessi­
schen Schulferien. Wir möchten 
mit unseren Schultüten Kindern 
zum Schulanfang in Hessen eine 
kleine Freude machen und bei 
der Erstausstattung der ABC-
Schützen mithelfen“, so die 
Landtagsabgeordnete. Interes­
sierte erreichen die CDU telefo­
nisch unter 06151-17120 oder 
über info@cdu-darmstadt.de. 
Verteilung solange Vorrat reicht.

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/5942 63

Kinderoase

Hurra, 
die  Schule 
beginnt!

100 Schultüten zum Schulanfang

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

EBERSTADT (ng). Die Deutsche 
Lebensret tungsgesel lschaf t 
wurde am 19. Oktober 1913 in 
Leipzig gegründet, wird also in 
diesem Jahr 100 Jahre alt. Anläß­
lich dieses Jubiläums erweitert die 
Ortsgruppe Eberstadt die traditi­
onelle Veranstaltung Spiel und 
Spaß im Mühltalbad um einige 
Programmpunkte. Gemeinsam 
mit der Trägerin des Mühltalba­
des, der Stadt Darmstadt, lädt der 
Ortsverband für den 24. August 
in dieses Bad ein.  Folgende Pro­
grammpunkte sind geplant:
11 Uhr: Frühschoppen mit dem 
Café-Pächter Kaveh Farhangyar. 
Die Jazz-Formation  The Basstuba­
tion  (Jazzmusiker aus dem Lud­
wigs-Georgs-Gymnasium mit Jan 
Heiland, Ole Heiland (beide 
mehrfache Preisträger bei Jugend 
musiziert), Maximilian Appel, Kai 
Petry) übernimmt den musikali­
schen Teil.
14 Uhr: Volkswettschwimmen. 
Die schnellste Schwimmerin und 
der schnellste Schwimmer Eber­
stadts werden über 50-m-Freistil 
ermittelt. Familien werden in ei­
ner Familienwertung zusammen­
gefasst und kämpfen um den 

Wanderpokal des Oberbürger­
meisters.
15 Uhr: Der Wasserball-Verein 
Darmstadt ‘70 gibt Einblicke in 
seinen Sport und lädt insbeson­
dere Kinder und Jugendliche zum 
„Schnuppern“ ein.
15.30 Uhr: Alexander Böhm und 
Submariner laden ein zum 
Schnuppertauchen. Wer Interesse 
am Tauchen mit Pressluftflaschen 
und Tauchausrüstung hat, kann 
teilnehmen. Kinder und Jugendli­
che benötigen die Zustimmung 
ihrer Erziehungsberechtigten.
17 Uhr: The Jumping Allstars von 
Eberstadt. Eberstädter Athleten 
und Artisten zeigen unglaubliche 
Sprünge von allen Sprungturm­
ebenen. 
17 Uhr: Siegerehrung Volkswett­
schwimmen. Neben den Mit­
machaktionen gibt es  für die Kin­
der eine Hüpfburg. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Eberstadt wird sich beteiligen und 
ihre Arbeit vorstellen. Die Veran­
staltung steht unter der Schirm­
herrschaft von Bürgermeister und 
Sportdezernent Rafael Reißer. Die 
DRLG-Ortsgruppe Eberstadt freut 
sich auf rege Teilnahme.

Sport und Spaß im Mühltalbad
AUTO

Go!®

KfZ-Meisterbetrieb
Erich Blechschmitt

 Otto-Röhm-Straße 30  64293 Darmstadt 
 Telefon 06151/ 899730	 Fax 06151 / 893447

kfz@auto-blechschmitt.de

Öffnungszeiten:   Mo-Do  7.00-17.00 Uhr 
Fr 7.00-14.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr 

Reifen / Achsvermessung
Inspektion / Motordiagnose
Instandsetzung / Reparatur

Reparaturen aller Fabrikate
Wohnwagen / Wohnmobile
Unfallinstandsetzung

Herrlich war es, als man am 
Kerwe-Wochenende entspannt 
über die Kerb schlendern konnte. 
(…) Vorbei, seit ein Sicherheits­
dienst den Eingang zum „Haus 
der Vereine“ in der Oberstraße 
hermetisch abriegelt und das 
größte Sicherheitsrisiko in 
„Fremdgetränken“ vermutet. (…) 
Um das Einschmuggeln der 
Fremdgetränke zu unterbinden, 
kontrolliert der Sicherheitsdienst 
am Eingang zum „Haus der Ver­
eine“ wahllos die Handtaschen 
der Kerbebesucherin; und mö­
gen diese aufgrund der Größe 
noch so ungeeignet zum 
Schmuggeln eines Halb-Liter-
Glases sein (…) Die Einfuhr sol­
cher Fremdgetränke ist nur durch 
ein Törchen erlaubt, das den Hin­
terhof der „Geibel’schen 
Schmiede“ mit dem „Haus der 
Vereine“ verbindet – und das erst 
nach längeren und intensiven 
Verhandlungen einiger Standbe­
treiber mit dem Sicherheits­
dienst. (…) Ein besonders ge­

schulter Mitarbeiter versuchte 
heuer zu verhindern, dass wir das 
Leergut wieder in die „Geibel’sche 
Schmiede“ zurückbringen. Um 
seinen Anweisungen Nachdruck 
zu verleihen, bediente er sich der 
Hilfe seiner Mutter, die uns lang­

jährige Kerbegänger beschimpfte 
und beleidigte. Um die Situation 
nicht weiter eskalieren zu lassen, 
haben wir dann den Rückzug an­

getreten. Und das nicht nur für 
den Abend, sondern für dieses 
Jahr. Andreas Ott, Kranichsteiner 
Straße 58, 64289 Darmstadt

Sechs Bessunger unterwegs im österreichischen Sölden

Wieder erreichbar!

Leserbriefe

Wem ist die Kerb? … Der „Sicherheit“

GIPFELSTÜRMER. Dass Sölden nicht nur zur Skisaison etwas zu bieten hat, davon haben sich die 
Bessunger „Walker-Brothers“ Felix Hotz, Ralf Hellriegel, Roland und Lukas Hotz, Holger Schnei-
der und Toni Teschke (v.l.) am vergangenen Wochenende überzeugt. Obiges Bild entstand an 
der 2000 Meter hoch gelegenen Gampe Thaya Hütte. Und zum „Après-Wandern“ am letzten 
Abend kehrten die sechs Freunde dann noch ins Zelt beim Längenfelder Musikfest ein …�
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BESSUNGEN (ng). Am 14. September findet der 25. Bessun-
ger Merck-Lauf als Stadtteillauf im Rahmen der Bessunger 
Kerb statt. Interessenten aller Altersklassen ab Jahrgang 
1997 haben so die Möglichkeit, sich laufend an der Bessun-
ger Kerb zu beteiligen. Der Lauf führt durch Bessungens 
verwinkelte Gassen und die gepflegten Grünanlagen der 
Orangerie.
Die Jüngsten starten ab 13 Uhr zum sogenannten Purzel-
lauf, 750 Meter in der Orangerie. Danach folgen die Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren Läufen in den unterschied-
lichen Altersklassen. Um 16 Uhr beginnt der „Lauf für alle“ 
über 5.300 Meter. Zum Abschluss treten um 16.45 Uhr die 
Athleten zum Hauptlauf über 10.000 Meter an. Mit dabei 
ist auch wieder unser Lapping. Bereits zum dritten Mal tritt 
Merck als Hauptsponsor auf und zeigt damit seine Verbun-
denheit zu Darmstadt.
Die TGB 1865 Darmstadt lädt alle Interessierten herzlich 
ein, sich ab sofort über die Homepage www.stadtteillauf.
de anzumelden. Gegen eine zusätzliche Gebühr ist auch 
am Veranstaltungstag noch eine Anmeldung möglich. Die 
TGB freut sich besonders auf unseren Oberbürgermeister 
Jochen Partsch, der im Jubiläumsjahr sein Kommen ange-
sagt hat.

25. Bessunger Merck-Lauf

(Bild: TGB 1865 Darmstadt)

Heidelberger Landstraße 193
64297 Darmstadt
06151 7898967

SPAREN SIE

3 mal 30

wird 5 Jahreü 
Feiern Sie mit unseren Jubiläumsangeboten

5!W Rabatt
5! Tage gratis
5! Euro geschenkt

JUBILÄUMSWOCHE VOM 
15ü BIS 5!ü AUGUST

Starten Sie bei Curves  mit
 einmalig günstigen 

Angebotenü

ausprobierenI

!8676v9z9z989

Jetzt kostenlos

BESSUNGEN (hf.) Bundestags-
abgeordnete Brigitte Zypries 
unternahm am 12. August einen 
Rundgang durch Bessungen.
Rund 60 Wanderfreundinnen 
und -freunde – darunter auch 
Herbert Dobner, der Landtags-
kandidat der SPD – waren ihrer 
Einladung gefolgt. Die Führung 
hatte Brigitte Zypries in die 
Hände des Bessungers Wolfgang 
Emmerich gelegt. Start war auf 
dem Gelände des Vereins für In-
ternationale Waldkunst, Kurato-
rin Ute Ritschel stellte hier die 
pädagogische „Waldarbeit“ der 
Künstler vor.
Entlang des Saubachs ging es 
danach zur alten Merck'schen 
Villa. Verwalter Michael Gelfert 

führte die Gruppe durch das An-
wesen und die angrenzende 
Gärtnerei.
Im Marienhospital wurde die 
Gruppe von Schwester Liberata, 
Leiterin des Hauses, herzlich be-
grüßt. Sie gab einen Überblick 
über die Geschichte, Entwick-
lung und Gegenwart des Ju-
gendstilbaus, der ursprünglich 
als Wohnhaus erbaut wurde. 
„Ich bin erstaunt, wie viele der 
Mitwanderer hier das Licht der 
Welt erblickt haben oder selbst 
ihre Kinder hier bekommen ha-
ben“, sagte Brigitte Zypries und 
lobte die Arbeit der Ordens-
schwestern, die sich neben der 
normalen Klinikarbeit auch in 
der medizinischen Versorgung 

von Menschen ohne Aufent-
haltsgenehmigung und Kran-
kenversicherung engagieren. 
„Die Migranten-Medizin ist eine 
wichtige Einrichtung für Men-
schen in Not, die ich gerne un-
terstütze.“ Der Rundgang durch 
Bessungen endete schließlich im 
Park der Orangerie, wo alle die 
Blütenpracht bestaunten.
Brigitte Zypries und die Wande-
rer bedankten sich mit Applaus 
bei Wolfgang Emmerich für den 
ebenso informativen wie unter-
haltsamen Nachmittag. „Bes
sungen ist so vielseitig, so schön 
und obwohl ich nun schon viele 
Jahre hier lebe, entdecke ich im-
mer wieder etwas Neues!", sagte 
Brigitte Zypries zum Abschluss.

Unterhaltsamer Rundgang durch Bessungen

Sommerfest in
Heilig-Kreuz

HEIMSTÄTTE (ng). Die katholi-
sche Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz Darmstadt, Heimstätten-
weg 102, feiert am Sonntag, 25. 
August ihr Sommerfest. Im An-
schluss an die Heilige Messe um 
10 Uhr sind alle im Pfarrgarten 
und -zentrum zum Frühschop-
pen, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Um 14.30 
Uhr findet eine Vorführung des 
Kindergartens statt und für alle 
Kinder gibt es jede Menge Kin-
derbelustigung. Ab 17 Uhr wird 
Leckeres vom Grill angeboten.

UNTER PALMEN im Orangeriegarten endete ein lehrreicher und kurzweiliger Spaziergang, zu 
dem die Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries (vordere Reihe 5.v.l.) am 12. August einge-
laden hatte. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Sommer, Sonne, Sonnenschein in „luftiger Höhe“

BELAGERUNGSZUSTAND herrschte am 4. August auf der Ludwigshöhe. Die rast- und ruhelose Bürgeraktion Bessungen-Lud-
wigshöhe hatte wieder einmal zu einem Fest auf den Bessunger Hausberg eingeladen – einem Bierfest, um dem Kind einen 
Namen zu geben. Es hätte leicht auch „Sonnenscheinfest“ heißen können, denn der gelbe Planet gab alles an diesem Tag. 
Neben dem beliebten Gebräu aus dem Hause „Darmstädter“ gab es auch andere Köstlichkeiten. So hatten die Frauen der BBL 
und Bessunger Geschäftsleute viele leckere Kuchen gebacken und gespendet. Die Theke rund um den Turm war ebenso bela-
gert wie der BBL-Infostand, an dem Siegbert und Ines Schreiner Festschriften zum 125jährigen Zusammenschluss Bessungens 
mit Darmstadt kostenlos verteilten. Belagert, und zwar von den Kleinsten und Kleinen, war der Mitmachzirkus „Hallöchen“, 
der den „Kurzen“ Kondition, Talent und Balancekünste abverlangte. Die „Ludwigsklause“ erfreute sich ebenfalls großen An-
drangs; nicht nur Speiseeis fand hier ob der sommerlichen Temperaturen reißenden Absatz. Menschenmassen strömten aus 
allen Richtungen nach oben, wer wollte, konnte sich Wanderführer Günther Lohmann anschließen. Das schöne Wetter gestat-
tete einen grandiosen Rundumblick von der „schönsten Terrasse Darmstadts“ oder auch vom Ludwigsturm, der an diesem Tag 
kostenfrei bestiegen werden konnte. Wer nicht so hoch hinaus wollte, konnte der Jazzformation „Triorität“ lauschen. Last, but 
not least belagerten die Helferinnen und Helfer der BBL den Oldtimer der Privatbrauerei: v.l.: Horst Uhrhan, Ellen Hellriegel, 
Achim Geiger, Charly Landzettel, Dieter Vogel, Karlheinz Salm, Heike Kopp, Heinrich Berthold, Monika Arnold, Ellen Uhrhan, 
Wolfgang Emmerich, Gerda Vogel, Dieter Schmidt.� (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin
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vorher

nachher

Was bieten wir Ihnen?
Tuchspanndeckensysteme

Ökotex-Qualität
und nahtlosen Breiten bis 5,10 m.

Verlegt in einem Tag.

Besuchen Sie uns einfach in unserer
neuen Ausstellung, oder vereinbaren

einen unverbindlichen 
Beratungstermin bei Ihnen zu Hause.

Ulvenbergstraße 4
64297 Darmstadt

Telefon: 0 6151-850 77 47
www.Seibel-Spanndecken.de

Wilhelm Ross & Co KG · Eberstädter Kirchstraße 13
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon: 06151 55232 · Fax: 06151 596682
E-Mail: wilhelm.rosskg@t-online.de

• Badgestaltung aus einer Hand 
• Balkon– und Terrassensanierung 
• Fliesenverlegung aller Art 
• Beratung und Verkauf 

Wir haben viele

Stoffe
& Farben

zur Auswahl.

zu einem sektempfang hat die Landtagsabgeordnete Karin Wolff die Helfer anlässlich 
des 20jährigen Jubiläums eingeladen. Fünfzehn Anwohner haben bei ihrer jährlichen Reini-
gungsaktion zwei große Mulden mit Abfall gefüllt. Die EAD hat diese Aktion wie immer kos-
tenlos unterstützt. Anschließend stärkte man sich gemeinsam in der Kleingartenkolonie mit 
Suppe, Getränken, Kuchen und Kaffee.	 � (Bild: Veranstalter)

Einladung zum  
traditionellen Grillfest
EBERSTADT (hf). Der Gesang-
verein Germania 1894 e.V. 
Darmstadt-Eberstadt  lädt am 
31. August in den Hof der 
Geibel‘schen Schmiede in Eber-
stadt ein. Ab 17 Uhr gibt es im 
stimmungsvollen Ambiente der 
Schmiede Steaks und Bratwürste 
sowie Bier vom Fass, Weine und 
alkoholfreie Getränke. Alle Eber-
städter, alle Vereinsmitglieder 
und Freunde des Vereins sind  
eingeladen. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Einweihung des neuen 
Kinderspielplatzes

HEIMSTÄTTE (hf). Der Kleingärt-
nerverein „In der Tanne“ e.V. 
eröffnet am 24. August ab 12.30 
Uhr den neuen Spielplatz in der 
Anlage 1(Pulverhäuserweg 122). 
Stadträtin Barbara Akdeniz hat 
zugesagt. Der Spielplatz wurde 
mit Zuschüssen und viel hand-
fester Unterstützung der Mitglie-
der realisiert. Vom Land Hessen 
kamen 4.046 Euro, 2.023 Euro 
vom Kreisverband Starkenburg. 
Neue Spielgeräte wurden damit 
gekauft und die Attraktivität der 
Kleingartenanlage insgesamt für 
Familien mit Kindern erhöht.

EBERSTADT (hf). Die Arbeits-
gruppe Gemeinwesensarbeit von 
Caritasverband Darmstadt e. V. 
und Diakonischem Werk Darm-
stadt-Dieburg lädt, gemeinsam 
mit der Evangelischen Kirchenge-
meinde Eberstadt-Süd, zu einem 
Wahltalk zur Bundestagswahl 
und Landtagswahl 2013 ein. Die-
ser findet am 22. August um 
19.30 Uhr in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eberstadt-Süd, 
Stresemannstraße 1, statt.
Hier können die Bürgerinnen und 
Bürger mit den Kandidaten von 
CDU, SPD, Die GRÜNEN, FDP 
und Die LINKE folgende Themen 
diskutieren:
Die bundes- und landespolitische 
Verantwortung 
… für die soziale Infrastruktur 
und bezahlbaren Wohnraum in 
Darmstadt (Wie unterstützt das 
Land Hessen und die Bundes-
ebene die Kommunen bei der 
Erfüllung der öffentlichen Da-
seinsfürsorge?)
… für die Förderung der Integra-
tion von Einwanderern (Wahl-
recht für alle; doppelte Staatsbür-
gerschaft ermöglichen, Behand-
lung des Asylrechts – Gesetz re-
formieren)
… für belastete Stadtteile / die 
Zukunft der Gemeinschaftsinitia-
tive Soziale Stadt (Das Programm 
„Soziale Stadt“ hat viel bewegt 
– wie geht es weiter?)
… für benachteiligte Gruppen / 
gegen soziale Spaltung in Darm-
stadt (Wie unterstützt die Bun-

des- und Landesebene die Integ-
ration von benachteiligten Men-
schen?)
… für die Verbesserung der Bil-
dungschancen von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
(Wie unterstützen die Bundes- 
und Landesebene die Kommu-
nen bei der Bereitstellung quali-
fizierter Kinderbetreuung ange-
passt an die Bedürfnisse der Ar-
beitenden, Ausbau der Ganztags-
betreuung in den Schulen, För-
derung der Weiterbildung von 
Erwachsenen?)

Durch die Veranstaltung führen 
Edda Haack (Leiterin des Diako-
nischen Werks Darmstadt-Die-
burg) und Dr. Werner Veith (Ge-
schäftsführer des Caritasverban-
des Darmstadt  e.V.).
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Interessierten in ganz Darm-
stadt, die Organisatoren freuen 
sich über eine rege Beteiligung. 
Weitere Informationen zur Ge-
meinwesenarbeit und zur Veran-
staltung sind über Jeannette 
Dorff, Stadtteilwerkstatt Kranich-
stein, Tel. 06151/981233, und 
Peter Grünig, Stadtteilwerkstatt 
Eberstadt Süd, Tel. 06151/503776, 
zu erhalten.

20 Jahre Reinigung des Saubachgrabens durch die Anwohner

Wahltalk zur Bundes- und Landtagswahl 2013 Vernissage im  
Pflege- und Altenheim 

Emilstraße

DARMSTADT (hf). Am 16. Au-
gust wird im Café Margret um 
14.30 Uhr eine neue Ausstellung 
eröffnet. 
Der Künstler Andreas Fritze zeigt 
Bilder mit Motiven und Stillle-
ben, die überwiegend mit Acryl-
farben gemalt wurden.
Zu besuchen ist die Ausstellung 
zu den Öffnungszeiten des Ca-
fés: Montag bis Sonntag von 
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Das 
Café Margret befindet sich im 
Alten- und Pflegeheim des Klini-
kums Darmstadt in der Emil-
straße 1.
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Leserbriefe veröffentlichen
wir je nach vorhandenem
Platz; Kürzungen behalten wir
uns vor. Für die Gestaltung
und Ausführung von Text und
Anzeigen Urheberrecht beim
Ralf-Hellriegel-Verlag.

Nachdruck vorbehalten.

Medienpartner
Vorhang Auf Verlags GmbH

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

KFZ-Markt

Kaufe jeden PKW, Busse, 
Geländewagen, Wohnmobile.
Alle Modelle, Zustand egal, auch mit 
Mängel. Bitte alles anbieten. Zahle 
Höchstpreise, bar und fair! Jederzeit, 
24h erreichbar. Tel.: 06158-6 08 69 88 
oder Mobil: 0173 308 74 49.

Rückblick

18. August 1938: Einweihung 
der „Heimstättenschule“ am 
Pulverhäuser Weg, der heutigen 
Friedrich-Ebert-Schule.

Geschäftswelt-Infos

Telekom-Mitarbeiter sucht kurzfris-
tig schicke 4-5 Zimmer-Wohnung in 
DARMSTADT, Mühltal bis Ober-Ram-
stadt bis E 370.000. RAINER BAUM 
Immob. 06151-425202.

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter

Gleitsichtglas-Spezialist

(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Last-Minute-Urlaub a.d. Nordsee / 
Nordstrand: hübsche FEWO für 2 Pers. 
33 E pro Tag. Am 19.8. u. i. Sept. noch 
Termine frei. Tel. 04842/900100.

 

 

Mietangebote

Ein Hahn der Brille(n) trägt, Vögel, deren Schatten scheinbar durchs Schaufenster schwe-
ben, oder Figuren, deren sichtbares Denkorgan mit Schubladen belegt ist oder gar Denk-Lücken 
aufweist. Auf diese unkonventionelle Art zeigt der Augenoptiker Beutel in Eberstadt Talent 
zum Galeristen und präsentiert derzeit Kunstobjekte des Darmstädter Künstlers KK (Klaus 
Kiefer) als Schaufenstergestaltung.� (Bild: Ralf Hellriegel)

„Galerie“ Beutel: Kunst als Schaufenstergestaltung

Ateliereröffnung
EBERSTADT (hf). Die beiden 
Künstlerinnen Brigitte Helmes 
und Ella Özener eröffnen ihr 
schon seit einiger Zeit bezoge-
nes und gemeinsam genutztes 
Atelier in Eberstadt an der Mo-
daubrücke. 
Hierzu sind alle Kunstinteressier-
ten herzlich eingeladen. Im Rah-
men der Ateliereröffnung haben 
die Besucher am 31.8. ab 11 Uhr 
und am 1.9. von 11-17 Uhr in der 
Heidelbergerlandstraße 265 in 
Eberstadt die Gelegenheit, sich 
die Arbeiten der Malerinnen an-
zuschauen und in das Gespräch 
mit den Künstlerinnen zu kom-
men.

„Steindl – Der Laden“ unter neuer Führung

SEHR ZUM WOHLE. Elisabeth Bergsträsser (2. v. l.) verkauft seit dem 1. August in der Oberstraße 2 
in Eberstadt Haus- und Küchengeräte sowie Lederwaren. Sie ist die neue Inhaberin von „Steindl 
– Der Laden“. „Der ursprüngliche Namen bleibt, da er einen hohen Bekanntheitsgrad in Eber-
stadt genießt“, so die neue Besitzerin gegenüber dieser Zeitung. Die Öffnungszeiten des Ladens 
sind montags bis freitags von 9.30 bis 13.00 Uhr und von 14.30. bis 18.00 Uhr und samstags 
von 9.30 bis 13.00 Uhr. Mittwochmittags ist das Geschäft geschlossen. Elisabeth Bergsträsser, 
ehemalige Mitarbeiterin von Farbenkrauth in Bessungen wartet noch bis zum 17. August mit 
Schnäppchen auf: 10 Prozent Eröffnungsrabatt auf alles – außer auf reduzierte Ware. Hingehen 
lohnt sich also auf alle Fälle.� (Bild: Ralf Hellriegel)



Über 2000 Jahre alt ist die 
Traditionelle Chinesische 
Medizin (TCM), die sich 
grundlegend von unserer 
Schulmedizin unterschei-
det. Manches aus ihrem 
Schatz lässt sich ganz ein-
fach selber zu Hause an-
wenden. Einreibungen an 
speziellen Akupressur-
Punkten und kleinere 
Massagen mit einem be-
sonderen asiatischen 
Heilbalsam auf Basis der 
Cajeput-Pflanze zeigen 
überzeugende Gesund-
heitserfolge bei Rücken-
schmerzen, Muskel- und 
Gelenkproblemen, Kopfweh 
und Erkältungskrankheiten.
Laut TCM befinden sich im 
menschlichen Körper 12 „Ka-
näle“, sogenannte Meridiane, in 
welchen die Lebensenergie „Qi“ 
fließt. Jeder dieser Meridiane ist 
einem Organ oder einer Organ-
gruppe zugeordnet. Wird ein 
solcher Meridian blockiert, wird 
auch der Qi-Fluß behindert und 
das damit verbundene Organ 
wird krank. Auf den Meridianen 
befinden sich bestimmte Punkte, 
an denen u.a. eine Therapie an-
setzen kann. 
Unter den Therapieformen der 
TCM haben Akupunktur (Nadel-
therapie) und Akupressur 
(Druckpunkt-Therapie) beson-
dere Bekanntheit erlangt. Eine 
extrem große Bedeutung aber 
kommt dem Einsatz von Heil-
kräutern zu. Etwa 90% aller Er-
krankungen werden in China 
durch eine Kräutertherapie be-

handelt. Eines der wenigen hier 
frei erhältlichen fernöstlichen 
Heilmittel ist eine in China seit 
über 100 Jahren geschätzte Mi-
schung ganz spezieller Arznei-
pflanzen: der „Tiger Balm“. Un-
ter anderem lindern die in ihm 
enthaltenen wertvollen Inhalts-
stoffe der in weiten Teilen Asiens 
verehrten Cajeput-Pflanze den 
Schmerz, entspannen und beru-
higen die Muskeln.

Fernöstlicher  
Heilbalsam verstärkt 

Akupressureffekte
Die Anwendung von Ti-
ger Balm (rezeptfrei, Apo-
theken u. Drogerien) ist 
ganz unkompliziert und 
empfiehlt sich bei einer 
ganzen Reihe von Ge-
sundheitsbeschwerden. 
Führende TCM-Experten 
wie z. B. die Berliner 
TCM-Ärztin und Fachärz-
tin für Physikalische und 
Rehabilitative Medizin, 
Frau Wei Lü, sehen die Er-
folge dieser TCM-Medizin 
täglich. Sie setzen den 

asiatischen Heilbalsam immer 
häufiger in der Praxis u.a. bei Rü-
cken-, Muskel- und Gelenkbe-
schwerden ein. „Die Erfolge sind 
eindeutig“, so die TCM-Expertin. 
Die extrem wertvollen Inhalts-
stoffe des Balsams helfen, so die 
Erklärung fernöstlicher Heilkun-
diger, die Lebensenergie „Qi“ 
wieder frei fließen zu lassen und 
auf diese Art das innere Gleich-
gewicht wieder herzustellen. 
Blockaden werden so gelöst und 
damit gesundet der angeschla-
gene Körper schneller. Laien 
können kleinere Massagen oder 
eine Akupressur auch zu Hause 
an sich selbst durchführen. Be-
sonders geeignet hierfür ist u. a. 
ein leichtes Massieren der unter 
der Fußsohle befindlichen Aku-
pressurpunkte. Denn dort sind 
praktisch alle Organe des 
menschlichen Körpers „abgebil-
det“. So befinden sich auf der 
Ferse Akupressurpunkte des Be-

ckens, unter den Ballen Bereiche 
für Lunge und Schilddrüse und 
unter den Zehen Regionen für 
Stirn- und Nasennebenhöhle. In 
vielen TCM-Praxen wird eine 
Akupressur-Therapie mit dem 
asiatischen Heilbalsam eingelei-
tet, begleitet und teils auch 
nachbereitet. Vielfach wird da-
bei beobachtet, dass durch diese 
Heilbalsam-Anwendung die Ef-
fekte der Akupressur verstärkt 
werden. Insgesamt sind die Ein-
satzbereiche dieses Balsams sehr 
vielseitig und reichen von der 
gesamten Erkältungssymptoma-
tik über Kopfweh bis hin zu jeg-
licher Form von Muskel- und 
Gelenkschmerzen.

Terminkalender

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Wer
+Was
= Wo

Ende 2013 erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

Hänge-Sessel 
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Meridiane“ und Ihrer Tele-

fonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

30. August 2013
(Datum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Bessungen

Allgemein
Hofgut Oberfeld
Erbacher Str. 125 
25.8. 10-17h 5. Historischer 
Landarbeitstag

Orangerie Raum Ost 
29.8. 20h „Ein neues Gleichbe-
rechtigungsgesetz für Hessen“ 
mit Lisa Gnadl, MdL

Skulpturengarten
18. 8. und 25. 8. 14-15.30h und 
16.30-18h Sonntagsführungen 
T. 06151-2769054

Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten 
1.9. 11+15h Kindertheater Tatü  
„Der Glückspilz“, ab 3 J.

Kirche
Ev. Andreasgemeinde
18.8. 10h Gottesdienst

Katholische Liebfrauen
18.8. 10.00 Hochamt

Ev. Petrusgemeinde
18.+25.8. 10h Gottesdienst 

Altenh. Louise-Dietmar-Haus 
22.8. 15h Gottesdienst
29.8. 15.30h Gottesdienst

Darmstadt

ALLGEMEIN
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büchner“; 
Treffpunkt: Best Western Hotel, 
Grafenstraße. Gäste sehr 
erwünscht.

Atelier 26 Galerie Trautmann
Mathildenplatz 5 
22.8. 18h Vernissage Gisela K. 
Haug Acrylbilder u. Collagen 
Frauenwelten – Lebenslinien. 

Woogsgalerie
Soderstr. 50, 23.8. 18h Ausstel-
lung Kamila Mergel, Lisa Burger: 
Gegensätze Bilder in Acryl, Öl, 
Encaustic und Zeichnungen. So. 
14-16h u.n.V. Tel. 06151-494987

Eberstadt

Allgemein
ASB, Pfungstädter Str. 165 
17.8. 8-16h Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen
19.8. 8-16h 1. Hilfe Kurs, 2 Tg.
21.+ 28.8. 8-16h Erste-Hilfe-
Training

24.8. 9-18h Erste-Hilfe bei 
Kindernotfällen, Anm: DA 5050

CVJM-Heim, Schloßstraße 9
25.8. 12-13.30h Weltdienstes-
sen beim CVJM. Sahnehering/
Kräuterquark, Kartoffeln, 
Nachtisch.

Kirche
Kath. Pfarrei St. Georg
17.8. 18.30h Eucharistiefeier am 
Vorabend
20.8. 18h Eucharistiefeier
24.8. 18.30h Eucharistiefeier a.V.
27.8. 18h Eucharistiefeier
30.8. 17.30h Rosenkranzgebet

Ev. Marienschwesternschaft, 
18.+25.8. 9.30h Ev. Messe

Kath. Kirche St. Josef 
18.8. 10h Eucharistiefeier
19.8. 8.30h Schulanfangsgottes-
dienst der Andersenschule
20.8. 9.00h Schulanfangsgottes-
dienst der Frankensteinschule
21.8. 7.50h Schulanfangsgottes-
dienst der Gutenbergschule für 
die 5. u. 6. Klassen
25.8. 10h Eucharistiefeier, Kin-
dergottesdienst
31.8. 18h Eucharistiefeier

Ev. Christuskirche 
18.+25.8. 10h Gottesdienst mit 
Taufen

Heimstätte

KirchE
Festzelt Kerb 
1.9. 11.30h Ökum. Kerb-Gottes-
dienst

Ev. Matthäusgemeinde
18.8. 17h Themengottesdienst 
„Singen“ 
20.8. 9h Ökumenischer Schulan-
fängergottesdienst
28.8. 10h  Gottesdienst mit Kir-
chencafé 

Hl. Kreuz Kirche 
25.8. 10h Hochamt anschlie-
ßend Pfarrsommerfest

Mühltal

Allgemein
Bürgerhaus Nieder-Ramstadt
1.9. 14-16.30h Kind- und Kegel 
Basar. kindundkegel@gmx.de

AWO
Bürgerzentrum N.Ramstadt:
21.+28.8. 14.30h Senioren-Treff
22.+ 29.8. 10h Gymnastik für 
Frauen
Chausseehaus : 22.+29.8. 17h 
Kegeln f. Senioren
27.8. 13h Schloßgartenplatz: 
Fahrt zum Kloster Engelberg

Traditionelle Chinesische Medizin im Trend

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_4c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   15:44:50 Uhr

KirchE
Ev. Kirche Nieder-Beerbach 
4.8. 10.15h Gottesdienst
11.8. 18h Gottesdienst

Evangelische  Kirche 
Frankenhausen 
11.8. 10h Gottesdienst

Offener Treff
für MS-Betroffene und Interes-
sierte am 9.9. , 18-20 Uhr in der 
DMSG, MS Beratungsstelle 
Ahastr. 5, 64285 Darmstadt. Be-
gleitet wird der „Offene Treff“ 
von einer Sozialarbeiterin der 
Beratungsstelle Darmstadt.




